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Das ehemalige Minoritenkloster in Wels

Felsbildermuseum in Spital am Pyhrn

Die Waffenschmiede zu Hall

„h.c.“ Regional Akademie



Innovationsberater.   Ein   weiterer   Mosaikstein   auf   dem   Weg

Oberösterreichs zur   europäischen  Zukunftsregion

Positive Auswirkungen sieht Wirtschaftslandesrat Christoph Leitl bereits

nach kurzer Laufzeit durch das Förderungsprogramm für Innovationsassi-

stenten: „Wir  wollen damit jungen, talentierten Absolventen der Wirt-

schaftsuniversitäten den Einstieg in einen Mittel- oder  Kleinbetrieb ermög-

lichen. Darüberhinaus soll der Kontakt zwischen den Firmen und den Uni-

versitäten oder  Fachhochschulen verstärkt werden.“ 

1997 wurden die Ziele des Projektes gemeinsam mit Vertretern der Wirt-

schaft festgelegt: Zum einen sollen bestehende Qualifikationsengpässe bei

KMUs beseitigt werden um Innovationen zu erleichten, zum  anderen der

Abbau der bei KMUs möglicherweise vorhandenen Barrieren gegen die Be-

schäftigung von Universitäts- und Fachhochschulabgängern abgebaut wer-

den.

Seit 1998  wählt  die Technologie- und Marketinggesellschaft des Landes pro

Jahr zehn Kanditaten aus, die  in  ausgesuchten Betrieben ihr Können zwei

Jahre lang beweisen dürfen. Der Ball  liegt beim Betrieb: „Der Unternehmer

sucht den für seinen Betrieb am besten geeigneten Innovationsassistenten

aus und stellt in ein“, erklärt Leitl. Das Land Oberösterreich übernimmt im

ersten Jahr 50 Prozent der Kosten, im zweiten Jahr 35 Prozent. Bislang wur-

den  aus  dem  oö. Zukunftsfonds 17 Millionen Schilling für dieses Projekt zur

Verfügung gestellt. 

Die Wirtschaftsassistenten kommen vor  allem  aus den  Studienrichtungen

Informatik, Wirtschaftsingenieurwesen, Technische Chemie, Technische

Physik, Mechatronik, Handelswissenschaften, Molekularbiologie und Forst-

wirtschaft, Maschinenbau und Betriebswirtschaft.

Für die ersten beiden Jahrgänge stellte das Land Oberösterreich aus dem Zu-

kunftsfonds inklusive aller Programmkosten bisher rund 16,7 Millionen

Schilling zur Verfügung.

Wirtschaftslandesrat Christoph Leitl  ist optimistisch: „Unser Weg zur eu-

ropäischen Zukunftsregion setzt sich aus vielen kleinen und größeren Mosa-

iksteinchen zusammen. Neben Technologiezentren, Kompetenzzentren

oder Fachhochschulen gehört auch der Innovationsassistent zu diesen Maß-

nahmen“.
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Wirtschaft

Erfolgreiche Strukturen sind

organisch, pulsierend und vernetzt.

Was sich entwickeln soll, braucht

einen guten Nährboden, ein Klima, in

dem jeder für sich allein – und im

gemeinsamen Austausch stehen kann.

Denn Austausch, Kooperation und

die Nutzung von Synergien sind

heute erfolgsentscheidender denn je.

Das GZO in Wels ist Ihre Koordi-
nations- und Kontaktstelle für das Ge-
wußt-wie, mit wem und wo. Nur so
können Synergien erzielt und optimale
Dienstleistungsqualität für Ihren Un-
ternehmensaufbau und Ihre Existenz-
sicherung garantiert werden.

Ein starkes Image entsteht durch
gemeinsames Auftreten in der Öffent-
lichkeit zum Nutzen aller GZO-Miete-
rinnen. Wo Zusammenarbeit sinnvoll
erscheint, werden Marketing-Projekt-
gemeinschaften, wie zB. für Messen,
Werbung, Web-Marketing, und ge-
meinsame Angebotslegung, gebildet.
Das virtuelle Unternehmen wird hier
zur Realität und die positive Kommu-
nikation Tür an Tür soll so nach nach
außen und zum Kunden getragen wer-
den.

Transfer von Dienstleistungen &
Technologien

Informationsveranstaltungen, Semi-
nare oder Präsentationen im GZO-
Wels bringen Ihr Angebot dem Kun-
den näher, platzieren Sie am Markt
und wecken so die Nachfrage nach Ih-
rer Leistung. Eine spezielle Kooperati-
onsdatenbank sorgt zudem dafür, daß
Sie Ihr Unternehmen im Internet je-
weils am aktuellsten Stand weltweit
präsentieren können.

Österreichweites Netzwerk
Das GZO ist Teil eines umfassen-

den Netzwerkes: angefangen bei der
Einbindung in das Gründer- und Tech-
nologiezentrum Wels mit all seinen
Betrieben und Dienstleistern/Innen,
der Teilnahme am österreichischen
Technologienetzwerk und schlußend-
lich seiner umfangreichen Koopera-
tion mit öffentlichen und privaten
Partnern im oö Zentralraum. Das
Land OÖ., die Wirtschaftskammer,
der Magistrat Wels, Rechtsanwälte,
Notare, Banken, Wirtschaftstreuhän-
der u.v.a.m. sind seit Jahren ein Teil
des Ganzen. 

Begleitendes Management-Team
Das GZO-Management-Team ist

für die Funktion der Einrichtung, das
Marketing und die Kommunikation
untereinander verantwortlich. Die Be-
rater/Innen im GZO begleiten Sie als
Neumieterin, führen Sie in die Unter-
nehmer/Innengemeinschaft des GZO
und des Gründer- und Technologie-
zentrums ein und stehen Ihnen mit
konkreten Tips, situations- und umset-
zungsorientierte Beratung sowie Coa-
ching-, Mentoring- und Trainingsange-
boten zur Seite. 

Auch individuelle Erfahrungsaus-
tauschgruppen sind eingerichtet. Die
Rechts-, Finanzierungs- und Unter-
nehmensberatungen werden durch die
Wirtschaftskammer OÖ und Ihre Ein-
richtungen (Gründerservice, WIFI,
Frau in der Wirtschaft) sowie durch
unsere Partner abgewickelt, durchge-
führt und großteils gefördert.

Kinderbetreuung im Haus
Im Gründerinnenzentrum werden

Ihre Kinder untertags in einer altersge-
mischten Kindergruppe (von 1 bis 10
Jahren) durch das OÖ. Hilfswerk be-
treut. Somit wird auch die familiäre
Aspekt bei Realisierung Ihrer Unter-

nehmensziele berücksichtigt, ohne daß
damit die Beziehungsqualität leidet.

Das Gebäude
Das GZO liegt zentral und ist leicht er-
reichbar, helle und repräsentative
Räume, Parkplätze direkt beim Ge-
bäude, Gebäudemanagement inkl.
Reinigung.

Durch die günstige Bauweise und
das GZO-Infrastrukturangebot redu-
zieren sich für Sie die Mietkosten. Sie
bezahlen lediglich die benötigte Fläche
– alle Gemeinschaftsflächen sind in un-
serem Infrastukturangebot inkludiert.
Sie können auch Ihren Arbeitsplatz
tage- oder auch wochenweise mieten.

GründerInnen mit Unternehmen-
sinhalten in den Bereichen innovativer
Technologien und Dienstleistungen
können auch die Förderung der Stadt
Wels in Anspruch nehmen.

Bekannter und zentraler Standort
Wels-zentrale Lage (Durisolstr. 7)

mit Anbindung an öffentliche Ver-
kehrsmittel und ausreichend Parkplät-
zen; in unmittelbarer Nähe liegen das
Gewerbezentrum Wels sowie verschie-
dene weitere Gewerbe- und Dienstlei-
stungsbetriebe. Benachbarte Wohn-
und Freizeitanlagen erhöhen die Stan-
dortqualität des GZO-Wels

Rufen Sie uns einfach an!
Ihre Ansprechpartner/innen:

EW A LE H N E R-DE G E R S T E D T

Das erste Netzwerk 
für oberösterreichische
Gründerinnen in Wels

Ewa Lehner-Degerstedt:
07242/9001-216
Roswitha Feldbauer: DW -12
Dr. Thomas Reischauer: DW -11
Fax: 07242/9001-9
E-Mail: gzo@impuls-service.at 
Gründerinnenzentrum OÖ (GZO)
im GTZ Wels, 
Durisolstraße 7, A-4600 Wels


